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Jetzt steht der zügige
Ausbau des
Fernwärmenetzes
als nächste Aufgabe an.

ARDORF/KDH – Viele Interes-
sierte zog es gestern zur Natur-
gas GmbH nach Ardorf. Die Be-
treiber hatten zu einem „Tag
der offenen Tür“ eingeladen
und sie durften sich über große
Resonanz freuen.

Ardorfs Ortsvorsteher und
stellvertretender Wittmunder
Bürgermeister Wilhelm Ihnen
zeigte sich davon nicht über-
rascht: „Das Vertrauen und die
Zustimmung zu diesem Pro-
jekt ist groß.“ Anfangs habe es
auch in Ardorf Skepsis und Kri-
tik gegeben, doch die von An-
fang an sehr gute Öffentlich-
keitsarbeit habe Transparenz
und Akzeptanz geschaffen.
Dies hob auch Johannes Ge-
lenborg hervor, Geschäftsfüh-
rer des Anlagenherstellers
„biogas Weser-Ems“ aus
Friesoyhte. 

„Mustergültig“, so Wilhelm
Ihnen, hätten alle Beteiligten
das Projekt umgesetzt und
zum Erfolg geführt. Er dankte
den Betreibern – „fünf junge,
mutige Landwirte“ –, dass sie
den Einstieg in die regenerati-
ve Energieerzeugung gewagt
hätten. Dieser Wirtschafts-
zweig werde unter anderem
angesichts „beängstigender
Ölpreissteigerungen und
knapper Ressourcen“ in den
nächsten Jahren weiter an Be-
deutung gewinnen. Die Anlage
habe eine Qualität, mit der
nicht nur viel Strom aus nach-
wachsenden  Rohstoffen pro-
duziert werde, sondern zu-
gleich ein ganzes Dorf mit

Wärme versorgt werden kön-
ne. „Jetzt hoffen wir, dass es
schnell gelingt, das Fernwär-
menetz auszubauen.“ Schon
heute seien Schule, Kindergar-
ten, Lehrschwimmbecken und
Turnhalle angeschlossen, dar-
über hinaus haben bereits fast
80 Privathaushalte Interesse,
an das Fernwärmenetz ange-
schlossen zu werden.

Lob gab es gestern für die
Betreiber von allen Seiten.

Stellvertretend gab Mitgesell-
schafter Rewert Wolbergs
Komplimente zurück: „Wir be-
danken uns für das Vertrauen
der Ardorfer in unsere Anlage.
Und wir werden alles dafür tun,
dass wir dieses Vertrauen auch
in Zukunft verdienen.“  Wol-
bergs dankte den beteiligten
Behörden und Firmen für den
reibungslosen und zügigen
Ablauf in der Bauphase. Nun
werde man sich an die Arbeit
machen und  das Ziel, die Ver-
sorgung des Dorfes, verwirkli-
chen.

Der „Tag der offenen Tür“
überzeugte gestern durch viel
Information, interessante Ein-
blicke, aber auch gute Unter-
haltung. Neben der Ausstel-
lung von Landtechnik, Führun-
gen auf der Biogas-Anlage und
Vorträgen zum Fernwärme-
netz gab es Aktionen für Kinder
und natürlich Getränke und
Imbiss-Stände. Die Ortsfeuer-
wehr und Ardorfer Vereine be-
teiligten sich an der Organisa-
tion und dem Rahmenpro-
gramm. Zum Bild und zum An-
gebot passte das Wetter – und
es bleibt der Eindruck, dass Ar-
dorf seit gestern eine neue Fest-
meile hat – zwischen Biogasan-
lage und Maisfeld.

Großes Vertrauen in die Technik
Ardorfer und Auswärtige sehen sich auf der Biogas-Anlage um / Lob gab es gestern von allen Seiten 

Da drin grummelt es gewaltig – die Fermenter haben Fenster,
die den Blick in den Bauch der Anlage erlauben.

Flaniermeile entlang der Biogas-Anlage. Viele Interessier te kamen gestern auf das Ardor fer Betriebsgelände, um sich die
1200-Kilowatt-Anlage mit ihrem Maschinenraum und den Fermentern aus nächster Nähe anzuschauen. FOTOS: HEIMANN

Sonnige Aussichten: Mitgesellschafter Rewer t Wolbergs (l.)
und Or tsvorsteher Wilhelm Ihnen freuen sich über das große
Ver trauen, das die Anlage in Ardor f genießt.

Der Vor trag zum Thema Fernwärmenetz war gut besucht – die
Ardor fer können von der Biogas-Anlage profitieren.


